
 

 

Schwerpunkte Eignungsprüfung (Studieren ohne Abitur) 

für den Studiengang „Soziale Arbeit“ (*) 

Gemeinschaftskunde/Rechtserziehung/Wirtschaft 

(*) Die Eignungsprüfungsschwerpunkte für den Studiengang „Soziale Arbeit“ sowie 

Hinweise zu aktuellen Literaturempfehlungen werden nach formaler Vorprüfung zur 

Eignung an die Bewerber/Bewerberinnen direkt kommuniziert. 

 

Klausuranforderungen: 

180 min Arbeitszeit, Aufgaben aus allen 3 Themengebieten 

zugelassene Hilfsmittel: Deutsche Rechtschreibung (z. B. Duden) 

 

Schwerpunkte: 

A) Gemeinschaftskunde: 

- Ziele der sozialen Marktwirtschaft 

- Merkmale des Sozialstaates 

- Prinzipien einer gendergerechten Demokratie 

- Sozialversicherungssystem (Träger, Beiträge, Leistungen) 

- Migration, Entjüngung und demographischer Wandel 

 

B) Rechtserziehung: 

- Natürliche und juristische Personen 

- Demokratie und Rechtsstaatlichkeit 

- Rechts- und Geschäftsfähigkeit 

- Willenserklärungen in Grenzsituationen menschlichen Lebens 

- Recht und Handlungsrahmen der Sozialen Arbeit 

- Familie als Rechtsumfeld von Klientinnen und Klienten 

 

C) Wirtschaft: 

- Begriffsdefinition: Volks- und Betriebswirtschaftslehre 

- Bedürfnis und Bedürfnisarten 

- Wachstums- und Strukturpolitik 

- ökonomisches Prinzip, Minimal- und Maximalprinzip 

- Wirtschaftsordnung: Soziale Marktwirtschaft 

 

 



Literaturempfehlungen: 

1. Kokott-Weidenfeld/Reidel: „Rechtsgrundlagen für Soziale Berufe“ 

2. Schmidt: „Fit fürs Abi: Oberstufenwissen Politik und Wirtschaft“ 


